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Der Tennisclub lädt für den heuti-
gen  Samstag ab 10 Uhr zum 
Grümpelturnier mit Sommerfest 
ein.
Der Wertstoffhof am Steinbruch 
ist   samstags von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet.
Die katholische Bücherei ist 
sonntags von 11 bis 11.45 Uhr 
geöffnet..
Der Gemeinderat tagt  am Diens-
tag, 23. Mai, ab  19 Uhr im Rathaus, 
Meinrad-Belle-Saal.

Klengen
Walking/Nordic Walking findet 
samstags statt. Treffpunkt ist um 
15 Uhr  an der Mühle.

i Brigachtal

Der Wertstoffhof in der Oberen 
Mühlenstraße ist   samstags von 9 
bis 13 Uhr geöffnet.
Der Schwarzwaldverein wandert 
am morgigen Sonntag von Röten-
bach über Friedenweiler nach 
Neustadt. Treffpunkt ist um 9.15 
Uhr am Vereinsheim. Die Wander-
strecke beträgt ungefähr 14 Kilo-
meter.
Der Tennisclub trifft sich  am 
Montag, 22. Mai,   19.30 Uhr, zur 
Mitgliederversammlung   im Res-
taurant Bacco.
Die Generationenhilfe veranstal-
tet am Mittwoch, 24. Mai,   12.15 
Uhr,  einen Mittagstisch im Bürger-
zentrum. Anmeldung ist bis   Mon-
tag, 22. Mai, unter Telefon 
07721/2 06 59 94 möglich.

i Mönchweiler

Die Sozialstation ist unter Tele-
fon 07721/9 16 94 75 erreichbar.
Nordic Walking für Anfänger und 
Fortgeschrittene wird sonntags 
geboten. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
am Parkplatz oberhalb dem Hapi-
mag-Resort, Am Wald.
Die Spielscheune lädt für den 
heutigen  Samstag,  12 bis 22 Uhr,  
zur Feier des  22-jährigen Be-
stehens  ein.
Der Verein für Heimat- und Or-
chestriongeschichte lädt für den 
morgigen  Sonntag von 11 bis 18 
Uhr zum Museumstag in die Hei-
matstube in der Alten Schule ein.
Der Wertstoffhof an der Erdde-
ponie Schlegeltal, Kreisstraße 
Richtung Vöhrenbach, ist  sams-
tags von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

i Unterkirnach

Brigachtal. Zum Tag der 
offenen Tür lädt die Freiwillige 
Feuerwehr vom heutigen  
Samstag bis Montag, 22. Mai, 
ein. Festbeginn  ist heute um 16 
Uhr mit der Hauptprobe auf 
dem Feuerwehrgelände, im 
Anschluss ist  Festbetrieb im 
Innenhof. Am morgigen Sonn-
tag,  9 Uhr,  ist Floriansgottes-
dienst in der Allerheiligenkir-
che. Ab 11.30 Uhr ist Mittags-
tisch, danach stehen Schau-
Übungen auf dem Programm. 
Am Montag gibt es noch ein 
Handwerker-Vesper ab 16 Uhr

Offene Türen bei
 der Feuerwehr 

Thorsten Frei besuchte die Gemeinde  Unterkirnach. Auch  in der Roggenbachschule informierte sich der CDU-Bundestagsabgeordnete. 
Unser Bild zeigt (von links) Bürgermeister Andreas Braun, Jürgen Weißer, Thorsten Frei, Rolf Weißer und  Alec Trojan. Foto: Helen Schimkat

Mönchweiler. Wilhelm Hahn 
ist in dritter Generation Ge-
schäftsführer einer der welt-
weit führenden Hersteller von 
Handwerkzeugen für den pro-
fessionellen Einsatz – und 
gleichzeitig Autor des Buchs 
„Freiheit – die Zukunft der 
Unternehmensführung“. Da 
könnte man meinen, dass es für 
Hahn ein Selbstläufer ist, eine 
Firma erfolgreich zu führen. 
Doch Hugo Frey, Auditor des 
Siegels „Attraktiver Arbeitneh-
mer“, räumt mit der trügeri-
schen Selbstverständlichkeit 
auf: „Visionen gibt es immer 
viele – doch oft scheitert es an 
der Umsetzung.“

Nicht so bei Wiha. Eine ano-
nyme Mitarbeiterbefragung 
und ein  internes Audit der Per-
sonalabteilung, bei dem die As-
pekte Führung und Unterneh-
menskultur, Aus- und Weiter-
bildung, Familienfreundlich-
keit, Gesundheitsmanagement 
sowie das Entlohnungs- und 

Anerkennungssystem unter-
sucht und in einem Abschluss-
bericht zusammengefasst wur-
den, habe gezeigt, dass der Ge-
schäftsführer und das Team in 
der Lage sind, solche Visionen 
auch umzusetzen. Dass bei der 
Untersuchung das silberne Sie-
gel heraussprang, zeuge von 
der außerordentlich hohen 
Qualität bei der Unterneh-
mensführung. 

Verbesserung um
 acht Prozentpunkte 
Im Vergleich zum früheren Au-
dit mit bronzenem Siegel habe 
sich Wiha um mehr als  acht 
Prozentpunkte verbessert und 
sei damit in der Gesamtbe-
urteilung bei 79 Prozent. „Das 
ist außergewöhnlich“, unter-
streicht Frey. Hinsichtlich Ent-
lohnung und Anerkennung sei-
en Spitzenwerte erreicht wor-
den, beim Thema interne Kom-
munikation über Innovations-
fähigkeit, Kunden- und Liefe-

rantenbeziehungen gebe es 
noch Potenzial.

Dessen ist sich Wilhelm 
Hahn bewusst: „Wir müssen 
unseren Mitarbeitern deutli-
cher vermitteln, dass wir im 
Sinne der Kunden handeln und 
diesbezüglich auch innovativ 
sind.“ Klar sei, dass die Mit-
arbeiter noch intensiver in die 
Prozesse eingebunden werden 
sollen, „um die Stärke des Kol-
lektivs als Schwarmwissen zu 
nutzen“, so der Geschäftsfüh-
rer. Dass dem Schonacher 

Unternehmen bei der Untersu-
chung der Spiegel vorgehalten 
wird, spricht aus Sicht von 
Hahn für den hohen Stellen-
wert des Siegels. „Das Audit ist 
ehrlich, authentisch und kri-
tisch“, betont er. 

Gleichzeitig freut man sich 
bei Wiha  über die Anerken-
nung. Wiha-Personalleiter 
Christian Böhm zeigt sich mit 
dem Ergebnis zufrieden, be-
sonders weil man sich trotz der 
derzeitigen schwierigen Rah-
menbedingungen mit Blick auf 

den Krieg, die Inflation und die 
wirtschaftliche Unsicherheit 
verbessert hat. „Es motiviert 
das Team, weil offensichtlich 
ankommt, was wir angestoßen 
haben“, unterstreicht Böhm. 
Gleichzeitig sei das Audit „An-
sporn, den Weg weiterzufüh-
ren“, um das Unternehmen und 
die Zufriedenheit der Mitarbei-
ter weiter voranzubringen.

Auch beim BVMW zeigt 
man sich von den Ergebnissen 
des Werkzeugherstellers beein-
druckt. Der Mittelstand. BVMW 
e. V. ist die größte politisch un-
abhängige und branchenüber-
greifende Interessenvereini-
gung der kleinen und mittleren 
Unternehmen. Im Rahmen der 
Mittelstandsallianz vertritt der 
Dachverband BVMW politisch 
mehr als 30 mittelständisch ge-
prägte Verbände mit insgesamt 
900 000 Mitgliedern und be-
gleitet das Projekt „Attraktiver 
Arbeitgeber“. Volker Goerz, 
BVMW-Beauftragter des Ver-
bandes Rottweil und Schwarz-
wald-Baar-Kreis, prophezeit: 
„Wenn Wiha so weiter macht, 
dann bestehen sie das nächste 
Mal Gold.“

Wiha hat den Dreh auch  bei Firmenführung raus
Die Wiha Werkzeuge GmbH  hat   das silberne Siegel 
„Attraktiver Arbeitgeber“ des Bundesverbands 
mittelständische Wirtschaft (BVMW) erhalten. 

Auditor Hugo Frey, Volker Goerz (BVMW), Wiha-Geschäftsführer Wil-
helm Hahn, Wiha-Personalleiter Christian Böhm und Klaus Zeiler 
(BVMW) freuen sich über das erfolgreiche Abschneiden der Wiha 
Werkzeuge GmbH beim Siegel „Attraktiver Arbeitgeber“. Foto: BVMW
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Unterkirnach.  Frei besich-
tigte  zusammen mit Bürger-
meister Andreas Braun und den 
Gemeinderäten Michael Klafki,  
Ehrenvorsitzender des Ortsver-
bands der CDU, Jürgen Weißer, 
Rolf Weißer sowie Susanne Ci-
ampa, Vorsitzende des CDU-
Ortsverbands Unterkirnach, 
zunächst den Hinterwasenhof 
der Familie Knörle. Von dem 
Außenklimastall, der innen 
und außen die gleiche Tempe-
ratur hat, zeigte   sich der Abge-
ordnete beeindruckt: „Das ist 
Hightech“ lobte er. 

In der Roggenbachschule 
wurden die Besucher von der 
neuen stellvertretenden Schul-
leiterin – Schulleiterin Andrea 
Blessing war nicht anwesend –  
und den Lehrkräften Annette 
Lütjens, Katja Fischer, Tina Be-
cker und Alec Trojan begrüßt. 
Auf die Frage Freis, wie es um 
das Gebäude der Roggenbach-
schule bestellt sei, antwortete 
Braun, dass die Schule etwas 

Aufwertung benötige, also sa-
niert werden müsse. Er hoffe, 
dass bis zum Sommer die Pla-
nung steht und der Antrag auf 
Fördermittel gestellt werden 
kann. Er sei zuversichtlich, dass 
die Sanierung innerhalb eines 
Jahres ausgeführt werden kann.  
Ob die Schüler in dieser Zeit in 
Containern unterrichtet wür-
den, wisse er noch nicht. Er hof-
fe auf die Unterstützung von 
Frei bezüglich der Fördermit-
tel, richtete er einen Appell  an 
den Abgeordneten. 

Frei interessierte sich für die 
Anzahl der Schüler und dafür,  
wie es um die Anzahl der nicht 
deutschsprachigen Schüler be-
stellt sei. „Wir haben 125 Schü-
ler, im kommenden Schuljahr 
werden es voraussichtlich 140 
sein“, antwortete Sandra Mey-
enburg. „Wir merken schon, 
dass relativ viele Schüler aus 
Maria Tann unsere Schule be-
suchen und würden es begrü-
ßen, wenn wir ihnen noch mehr 
Unterstützung anbieten könn-
ten“, wünschte sie. Nur wenige 

Schüler kämen aus Oberkir-
nach, ein Kind aus Villingen, al-
le anderen seien Unterkirna-
cher Schüler. 

Die Kinder aus der Ukraine 
hätten viel aufzuarbeiten, be-
antwortete sie die Frage von 
Frei. Rolf Weißer interessierte 
sich dafür, ob die Schüler aus 
der Ukraine einen anderen 

Lehrplan hätten.  Der sei schon 
etwas anders. In Mathematik 
seien die Schüler etwas weiter, 
dafür komme die Schrift bei den 
ukrainischen Schülern später, 
erläuterte Sandra Meyenburg.

 „Was sind   die größten He-
rausforderungen?“ wollte Frei 
wissen. „Wir waren   sehr auf 

Sport ausgelegt, als wir noch 
das Schwimmbad hatten. Wir 
haben   immer noch viel Sport 
und auch Bewegung auf dem 
Schulhof.“ Für den sozialen As-
pekt müsse noch mehr getan 
werden. „Wir merken schon, 
dass die Kinder sehr mit Handy 
und Konsolen beschäftigt sind“, 
sagte sie. Für digitale Konzepte 
stünden die Mittel bereit „iPads 
haben wir schon“, so Sandra 
Meyenburg. Digitaler Unter-
richt sei zwar wichtig, aber die 
Grundkenntnisse dürften nicht 
vergessen werden, gab Braun zu 
bedenken. 

In Unterkirnach lebten viele 
intakte Familien, hatte Frei den 
Eindruck. Das sei richtig, es ge-
be auch andere Familien, aber 
hier nicht so stark wie an ande-
ren Schulen, „Wir haben hier 
keine Brennpunktschule und 
auch das Glück der guten Ver-
sorgung mit Lehrern“, betonte 
Braun,  und Frei erklärte ab-
schließend: „Es ist schön, wenn 
ich in eine Schule komme, wo 
alles in Ordnung ist.“

„Ein liebenswerter Ort“
„Unterkirnach ist ein liebenswerter Ort, der von Wohnen und Leben geprägt ist.“ Zu diesem  positiven 
Urteil gelangte der CDU-Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei nach seinem Besuch der Gemeinde.

Digitaler Unterricht 
sei zwar wichtig, aber 
die Grundkenntnisse 
dürften nicht 
vergessen werden, 
gab Braun zu 
bedenken. 

Brigachtal.  2019 hat  der Mu-
sikverein  seinen letzten Musik-
sommer im Zirkuszelt veran-
staltet. Deshalb freuen sich die 
Verantwortlichen besonders,  in  
diesem Jahr endlich wieder das 
Musikwochenende  veranstal-
ten zu können.  Ein langes Wo-
chenende von Freitag bis Mon-
tag wird mit Musik für Jung und 
Alt im eigenen Zirkuszelt voll-
gepackt. Die Gäste erwartet ein 
Zelt-Fest in stimmungsvoller 
Atmosphäre.  Das Veranstal-
tungsprogramm variiert jede 
Saison, feste Mitwirkende sind  
das Jugendorchester „Drei-
klang“, das große Orchester 
und die Theatergruppe des Ver-
eins.  Zum ersten Mal veranstal-
ten die Musiker  am Sonntag, 
18. Juni,  einen Hobby- und 
Handwerkermarkt vor dem Zir-
kuszelt, bei dem Selbstgemach-
tes bewundert und   auch ge-
kauft werden kann.  

Langes 
Wochenende 
voll Musik
Der Musikverein lädt vom 
16. bis 19. Juni zum 
Musiksommer im 
Zirkuszelt ein.

i Donaueschingen

Donaueschingen. Mit einem 
Stadion-Crosslauf über 800 
Meter bot der Leichtathletik-
verein Donaueschingen 290 
Kindern aus den Grundschulen 
Donaueschingen, Bräunlingen, 
Hüfingen und Blumberg die 
Möglichkeit, ihr Laufpotenzial 
zu zeigen. Ein Höhepunkt war 
nicht nur der Besuch von Lan-
destrainer Christoph Thürkow, 
der nach Lauftalenten Aus-
schau hielt, sondern auch die 
Teilnahme von Jolanda Kalla-
bis, U-18-Europameisterin und 
Weltjahresbeste über die 2000 
Meter Hindernis. 

Landestrainer 
sucht Talente

Die Grundschüler zeigten ihr 
Laufpotenzial. Foto: Steffi Rygol


